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Vierte ordentliche Generalſynode. 


In der Sonnabend-Sikung wurde die Be⸗ 
rathung des Berichts der 7. Kommiſſion über 
deu Geſetzentwurf betr. die Anſtellungsfähigkeit 
und Vorbildung der Geiſtlichen fortgeſetzt. Die 
Debatte berührt zunächſt die Frage der Studien⸗ 
dauer ſehr lebhaft. 5 j 

Bei der Abſtimmung werden die Anträge 
der Kommiſſion angenommen („mindeſtens 6 
Semeſter“). Im Uebrigen wird auf Autrag des 
Prof. Cremer noch hinzugefügt, daß die Reife⸗ 
prüfung auf einem deutſchen „humaniſtiſchen“ 
Gymnaſium ſtattzufinden hat. Eine längere 
Debatte erregen die Vorſchläge, welche die Kom⸗ 
miſſion über die Geſtaltung der Lehrvikariate 
macht. Die Debalte dreht ſich beſonders um die 
Frage, ob die Kommiſſionsvorſchläge richtig ſind, 
die da empfehlen, daß das Lehrvikariat in der 
Regel in die Zeit vor der zweiten Prüfung fällt, 
daß jeder Geiſtliche einer Kirchengemeinde ver⸗ 
pflichtet ſein ſoll, die Leitung eines ihm über⸗ 
wieſenen Lehrvikars nicht ohne zwingende Gründe 
abzulehnen, und daß der Geiſtliche auch die theo⸗ 
logiſche Fortbildung des Lehrvikars nach Kräften 
zu fördern haben fol. Die Kommiſſtons⸗Vor⸗ 
ſchläge werden angenommen. 

$ 7 beſtimmt, daß zur Vorbereitung auf das 
geiſtliche Amt dem Kandidaten der Eintritt in 
ein Predigerſeminar vor oder nach der zweiten 
Prüfung geſtattet werden kann. Auch die hierzu 
geſtellten Abänderungsanträge werden abgelehnt 
und ſchließlich dieſe, ſowie die übrigen Para⸗ 
graphen der Kommiſſionsvorlage nach kurzer 
Debatte angenommen. 

Die angekündigte Reſolution Beyſchlag wird 
gleifalls dahin angenommen: „Die Generalſynode 
richtet an den Evaugeliſchen Oberkirchenrath die 
Bitte, dafür zu ſorgen, daß das Wittenberger 
Prediger⸗Seminar gleich zugänglich für alle Kan⸗ 
didaten der Landeskirche, welche eine ausgezeichnete 
Examensnote erhalten haben, in ſeiner hiſtoriſchen 
Sonderſtellung und ſeiner Ausſtattung unverkürzt 
verbleibe.“ Paſtor Wetzel-Plath j. P. berichtet 
über mehrere Petitionen, betr. die Unterweiſung 
der Konfirmirten, Der Referent beantragt: dem 
Evangeliſchen Oberkirchenrath Dank zu jagen für 
die umfaſſende Ausführung der bezüglichen Be⸗ 
ſchlüſſe der dritten Generalſynode und die Hoffnung 
ausſprechen, daß hierdurch das erreicht werden 
wird, daß die kirchliche Katecheſe oder die freie 
Vereinigung mit den Konfirmirten, ſei es in der 
Form der Jünglings⸗ und Jungfrauen-Vereine 
oder in anderen Formen, überall als heilſame 
kirchliche Ordnung erhalten oder eingerichtet werde. 
Der Antrag wird angenommen. Es folgt der 
Bericht des Präſidenten des Reichverſicherungs⸗ 
amtes Gaebel über einen Antrag der Pommerſchen 
Provinzialſynode, betr. Erweiterung des Zwangs⸗ 
erziehungsgeſetzes. Die Kommiſſion empfiehlt 
folgenden Beſchluß: 1. durch Vermittelung des 
Cvangeliſchen Oberkircheuraths bei der königl. 
Staatsregierung dafür einzutreten, daß gleich⸗ 
zeitig mit dem Inkrafttreten des bürgerlichen 
Geſetzbuches diejenigen geſetzlichen und adminiſt ra⸗ 
tiven Einrichtungen getroffen und diejenigen 
leiſtungsfähigſten Verbände geſchaffen werden, durch 
welche eine ausgiebige Anwendung der 88 1666 
und 1838 des Reichsgeſetzbuches ſichergeſtellt wird, 
daß insbeſondere ein Landesgeſetz erlaſſen werde, 
nach welchem die Zwangserziehung gemäß Art. 
135 des Einführungs⸗Geſetzes zum bürgerlichen 
Geſetzbuch auch in dem Falle angeordnet werden 
kann, wenn dieſelbe zur Verhütung des völligen 
ſittlichen Verderbens eines Kindes nothwendig 
iſt.“ Auch dieſer Antrag wird ohne Debatte an— 
genommen. 

Namens der Kommiſſion für die Finanz⸗ 
Angelegenheiten berichtet Laudrath a. D. v. 
Sancken⸗Loſchen über eine Petition, betr. die 
Heranziehung der Grund- und Gebäudeſteuer bei 
Aufbringung der kirchlichen Gemeindeumlagen. 
Die Synode beſchließt, unter Anerkennung der 
dringenden Nothſtände, welche auf dem Gebiete 
der kirchlichen Umlage beſtehen, die Petition dem 
Evangeliſchen Oberkirchenrath als Material bei 
der in Ansſicht ſtehenden kirchengeſetzlichen Rege— 
lung zu überweiſen. 

Nächſte Sitzung: Montag 10½ Uhr. 


PETER tun nn 21 
Zum Fall Dreyfus 


liegen nur wenige neue Meldungen vor, der am 
geſtrigen Sonntag herausgegebene Pariſer 
„Intranſigeant“ veröffentlicht den Juhalt eines 
Briefes, welchem Dreyfus, als er noch dem 
franzöſiſchen Geueralſtab angehörte, an den 
deutſchen Kaiſer gerichtet und dieſen um Auf— 
nahme in die deutſche Armee gebeten haben ſoll. 
Der Brief ſoll ſeiner Zeit von der Poſt geöffuct, 
photographirt und dann befördert worden ſein. 
Der „Eclair“ bringt den Panamahandel 
mit der Affaire Dreyfus in Verbindung und 
nennt Cornelius Herz, und den inzwiſchen ver⸗ 
ſtorbenen Baron Reinach die Leiter der letzteren. 
Der Abgeordnete Joſeph Reinach, Schwi gerſohn 
von Jacques de Reinach, ſo lieſt man an der 
Spitze des Rochefortſchen Blattes, hat nach dem 
Selbſtmorde ſeines Verwandten alle wichtigen 
Papiere deſſelben bei Seite geſchafft, und nun 
übt er damit einen Druck auf alle Kompromittir⸗ 
ten aus, um ſie zu verhindern, daß ſie ſich dem 
Treiben des „Syndikats“ energiſch widerſetzen. 
In demſelben Blatte wird der Beſtechungsver⸗ 
ſuch, den die Familie Dreyfus bei dem in⸗ 
zwiſchen verſtorbenen Oberſt Sandherr gemacht 
haben ſoll, ſo dargeſtellt: Eines Abends arbeitete 
der Oberſt, ais die Unterſuchung gegen den 
Hauptmann Dreyfus ſchon begonnen hatte, in 
ſeiner Wohnung. Man klingelte und er machte 
ſelbſt die Thüre auf. Vor ihm ſtanden zwei 
Männer in korrektem ſchwarzen Anzug. Sie 
gaben ſich als die Brüder des Gefangenen zu er— 
kennen. Der Oberſt beſann ſich einen Augen⸗ 
blick, ließ dann aber, von Mitleid ergriffen, die 
beiden in fein Arbeitskabinet treten. „Iſt unfer 
Bruder ſchuldig?“ fragte hier Mathieu Drey⸗ 
fus. — Ich glaube es, entgegnete der Oberſt. — 
Da ſagte Matthieu Dreyfus, welcher wußte, 


wie ſchwer das Zeugniß Sandherrs 
ius Gewicht fallen würde, wörtlich: 
Wir find in großen Sorgen. ... Ich bin 


nicht reich, aber ich würde wohl dreihundert⸗ 
tauſend Franken geben, damit die Sache in Ord⸗ 
Oberſt Sandherr ſchnellte 
von ſeinem Sitze empor, verneigte ſich und machte 
lautlos die Thüre auf. Die Brüder Dreyfus 
erhoben ſich und gingen hinaus, ohne daß 
zwiſchen ihnen und dem Oberſten ein weiteres 


Wort gewechſelt wurde. Schon am nächſten 
Tage erſtattete Oberſt Sandherr Bericht über das 


Vorkommniß. 
Paris, 12. Dezember. Mehrere Schreib⸗ 


ſachverſtändige haben feſtgeſtellt, daß die vor⸗ 


liegenden Briefe Major Eſterhazy's, namentlich 
auch der ſogenannte Ulanenbrief, urchaus von 
der Hand Eſterhazy's, obſchon derſelbe fortgeſetzt 
leugnet, herrühren. Den Sachverständigen liegt 
jetzt das Bordereau zur Prüfung vor, welche 
morgen beendet ſein dürfte. 

Der Berichterſtatter Major Ravary verhörte 
heute Nachmittag während mehrerer Stunden 
Herrn Mathieu Dreyfus und den Major Walſin. 
Er hat das „Bordereau“ mit den Schriftproben 
einer grözeren Anzahl von Sachverſtändigen 
unterbreitet, die nicht gerade leicht aufzutreiben 
waren, da faſt alle bekannten Graphologen ent⸗ 
weder im Prozeſſe Dreyfus oder von Bernard 
Lazare zu Rathe gezogen worden waren. 

Das Witzblatt „Le Grelot“ bringt heute ein 
intereſſant's Bild zu dem Handel Eſterhazy: In 
einer Ecke ſtehen die bekannten Auszüge aus den 
Briefen des Majors mit deſſen Uuterſchrift und 
in der anderen wird Walſin, den eine Hand eines 
Offiziers mit Zaugen anfaßt, in die Kloake ge⸗ 
worfen. Als Legende dienen die Worte: „Das 
iſt die einzige Gerichtsbarkeit, der Eſterhazy ver⸗ 
fallen wird.“ 

Inzwiſchen wird in der Hetzpreſſe derart 
fortgelogen, daß die Regierung endlich einzu⸗ 
ſchreiten gezwungen iſt. Der „Intranſigeant“, 
welcher heute wieder Kaiſer Wilhelm und 
den Grafen Münſter in blödſinnigſter Weile 
in die Dreyfusſache mengt, wird gerichtlich 
verfolgt. 

Aus Paris meldet noch „W. T. B.“: Eine 
Note der „Agence Havas“ erklärt die Erzählung 


des „Intranſigeant“ von gewiſſen geheimen 
Schriftſtücken, welche die Verurtheilung des 


Dreyfus zur Folge hatten, für völlig unzutreffend. 
Die „Agence Havas“ iſt ermächtigt, zu erklären, 
daß die Regierung dieſe Nachricht ausdrücklich 
als unrichtig bezeichnet und beſtimmt verſichert, 
daß die in dem Artikel des „Intranſigeant“ be⸗ 
zeichneten Schriftſtücke nicht ex ſtiren und nie⸗ 
mals exiſtirt haben. Auch der ehemalige Miniſter⸗ 
präſtdent Dupuy verwahrt ſich ſeinerſeits gegen 
derartige Behauptungen. 


Aus den Reiche. 


Der Großherzog und die Groſtherzogin 
bon Baden trafen Sonnabend Vormittag zum 
Beſuch des Fürſten und der Fürſtin Hohenlohe 
in Straßburg ein und reiſten Nachmittag wieder 
ab. Der Großherzog beſuchte in Begleitung des 
Fürſten die neue evangeliſche Garniſonkirche und 
die Landes- und Univerſitätsbibliothek. Die 
Großherzogin beſuchte mit der Fürſtin mehrere 
Wohlthätigkeitsanſtalten. — Die philoſophiſche 
Fakultät der Univerſität Berlin hat dem Phyſiker 
Guſtav Wiedemann in Leipzig Sonnabend zu 
ſeinem 50jährigen Doktorjubiläum ſein Doktor⸗ 
diplom mit Glückwünſchen erneuert. In dem 
neuen Doktorbrief wird an die geiſtvolle und 
exakte Erſtlingsarbeit Wiedemanns über das Biuret 
erinnert und der gewaltigen Leiſtungen Wiede⸗ 
manns auf dem Gebiete der Elektrizitätslehre ge⸗ 
dacht. — Die Deputation zur Vorberathung über 
Errichtung eines Denkmals für die März⸗ 
gefallenen in Berlin hat Sonnabend beſchloſſen, 
den Kirchhof im Friedrichshain in einen einem 
Kirchhof würdigen Zuſtand zu verſetzen durch 
Umgebung eines eiſengeſchmiedeten Gitters ꝛc. 
lleber die Errichtung eines Denkmals für die 


Märzgefallenen iſt ein zuſtimmender Beſchluß 
nicht gefaßt worden. — Bei den Stadtver⸗ 


ordneten⸗Stichwahlen in Potsdam, die in 
der dritten Abtheilung des 2. Wahlbezirks ſtatt 
fanden, ſiegten wider alles Erwarten die beiden 
Kandidaten des Ortsverbandes der deutſchen Ger 
werkvereine über die Kandidaten der vereinigten 
Bezirksvereine und des Hausbeſitzervereins. — 
Das Stadtverordnetenkollegium zu Kiel hat in 
ſeiner letzten Sitzung nach Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit folgenden Beſchluß einſtimmig gefaßt: 
„Mit dem Magiſtrat in Verbindung zu treten, 
um in geeigneter Weije den nach China zu ent: 
ſendenden Truppentheilen unſerer Garniſon beim 
Abſchied die Sympathien der Stadt auszudrücken. — 
Ein ſinniges Geſchenk wollen die Kameraden 
des mit der „Iltis“ untergegangenen Kapitän⸗ 
Lieutenants Braun der noch in Italien weilenden 
Wittwe bei ihrer Rückkehr überreichen. Von dem 
geſunkenen Schiffe iſt eine etwa 2 Meter lauge 
eichene Planke mit der Hälfte des ovalen Holz 
ringes einer Ankerluke aufgefunden und der deut⸗ 
ſchen Regierung ausgeliefert worden. Daraus 
hat man nun einen Bilderrahmen hergeſtellt, der 
das Oelbild des Kommandanten des „Iltis“ 
umſchließen ſoll. Der Rahmen iſt 135 Zeuti⸗ 
meter hoch und 116 Zentimeter breit. „Die vier 
aus der Planke geſchuittenen Leiſten, die ihre 
ſchöne Naturfarbe behalten haben, ſind 17 Zenti⸗ 
meter dick. Die Ausläufer der Leiſten zeigen die 
Bruchſtellen, der halbe Holzring iſt zur Ver⸗ 
zierung des oberen Rahmentheils geſchickt ver⸗ 
wendet worden. Dieſer Rahmen mit dem Oel⸗ 
bilde bildet das Geſchenk für die Wittwe. Ein 
anderer, dem erſten getreu nachgebildeter kleinerer 
Rahmen aus demſelben Holze ſoll mit der Kabinet⸗ 
photographie Brauns dem Prinzen Heinrich über⸗ 
reicht werden. — Wegen des Margarinegeſetzes 
haben in Erfurt zahlreiche Händler in Folge der 
Verkaufsſchwierigkeiten die Margarine auf: 
gegeben, dagegen hat die dortige Fleiſcherinnung 
beſchloſſeu, Margarine in den Fleiſcherläden zum 
Verkauf einzuführen. — In der Sitzung der 
ſächſiſchen Kammer kam es am Freitag bei der 
Berathung über Kap. 22 (Zivilliſte) und Kap. 23 
(Apanagen) des Staatshaushaltsctats zu leb⸗ 
haften, theilweiſe erregten Auseinanderſetzungen 
zwiſchen Konſervativen und Soz'ealdemokraten. 
Jusbeſondere wurde von ſozialdemokratiſcher 
Seite die als fortlaufende Apanage für den 
Prinzen Albert geforderten 50 000 Mark als 
rechtlich nicht begründet bekämpft. Zu dieſer 
Forderung gaben auch zwei konſervative und ein 
nationalliberaler Abgeordneter die Erelärung ab, 
daß ſie nach reiflicher Prüfung und ernſtlicher 
Erwägung aller Umſtände nicht in der Lage 
wären, dieſen der rechtlichen Verpflichtung ent⸗ 
behrenden Auſpruch anzuerkennen und dagegen 
ſtimmen würden. Der betreffende Titel wurde 
denn auch mit allen gegen 11 Stimmen (8 wild, 
2 kouſervativ und 1 nationalliberale Stimme) 
abgelehnt. Nach dieſem Vorgange dürfte die. 
Regierung auf eine weitere Inanſpruchnahme der 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Stände zur Bewilligung von Apanagen aus 
Billigkeitsggründen in Zukunft verzichten und 
damit jedenfalls der Wiederholung einer Debatte 
vorbeugen, die Alles in Llllem ein em peinlichen 
Eindruck gemacht hat. — Die Regie tung zu Gotha 
verkündet den neuen Staatsvertrag mit Sachſen⸗ 
Weimar und Reuß⸗Gera betr. die Gemeinſamkeit 
des neuen Arbeitshauſes in Eiſenach; der 


Vertrag bleibt 44 Jahre gültig. 
ee eee eee eee 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Dezember. Mit größten mili⸗ 
täriſchen Ehren wurde geſtern Nach mittag der im 
82. Lebensjahr verſtorbene General der Artillerie z. D. 
Hus v. Bülow zur letzten Ruhe beſtattet. Im 
TrauerhauſeKleiſtſtraße 21 war im ſchwarzdrapirten 
Salon der Sarg zur Trauerfeier aufgebahrt. 
Auf dem Fußende lag ein großer Lorbeerkranz 
niit gelben Roſen, auf den weißen Altlasſchleifen 
ein W mit der Kaiſerkrone. Es war die Wid⸗ 
mung des Kaiſers, die der Direktor der Kriegs⸗ 
akademie, Generallieutenant von Villaume, über⸗ 
brachte. Andere Kränze hatten geſpendet das 
1. Garde⸗Feldartillerieregiment, das 2. Garde⸗ 
Feldartillerieregiment, das 1. Pommerſche Feld⸗ 
artillerieregiment Nr. 2, deſſen Chef der Ver⸗ 
ſtorbene war, die Offizierkorps der Feldartillerie⸗ 
regimenter General⸗Feldzeugmeiſter Nr. 3 und 15, 
die Artillerie-Prüfungskommiſſion, die Artillerie⸗ 
und Ingenieurſchule, die Oberfeuerwerkerſchule, 
das Offizierkorps des Militär⸗Erziehungs⸗ und 
Bildungsweſens. Auch zahlloſe Kränze ohne 
Widmung waren abgegeben worden. Ju der 
großen Trauergemeinde ſah man mit den Ange⸗ 
hörigen die Generale v. Hoffbauer, Inſpekteur der 
Feldartillerie, Edler von der Planitz, General⸗ 
inſpekteur der Fußartillerie und von Keßler, 
Generalinſpekteur des Militär⸗Bildungs⸗ und 
Erziehungsweſens, den Generallieutenant von 
Saldern-Ahlimb, Kommandeur der Garde-Feld⸗ 
artilleriebrigade, den Generallieutenant v. Kettler, 
Juſpekteur der Fußgartillerieinſpektion und viele 
Andere. Das Bredow'ſche Quartett ſang: „Sei 
getreu bis in den Tod.“ Dann hielt Ober⸗ 
konſiſtorialrath Koehler, Erſter Pfarrer der Kaiſer 
Wilhelm⸗Gedächtnißkirche, die Gedenkrede. Der 
Geſang der Motette „Ich habe dich je und je 
geliebt“ bildete den Schluß der Trauerfeier. 
Vor dem Trauerhauſe hatte mittlerweile die 
Trauergarde unter der Führung des Komman⸗ 
deurs der 3. Garde⸗Kavalleriebrigade, Generals 
majors v. Moßner, Aufſtellung genommen, hinter 
ihr auch die Vereine ehemaliger Kameraden der 
Regimenter „General -Feldzeugmeiſter“, deren 
Ehrenmitglied der Verſtorbene war, mit um⸗ 
florten Fahnen und je einem Kranze. Mit um⸗ 
florten Fahnen, die die erſte Kompagnie des 
Franz⸗Regiments unter Hauptmann v. VBaruekow 
abgeholt hatte, waren auch je ein kombinirtes 
Bataillon vom Franz- und vom Auguſta⸗Reg ment 
angetreten. Die Muſik ſtellten das Garde⸗ 
Küraſſierregiment, das Franz⸗Regiment und das 
1. Garde⸗Feldartillerieregiment. Um 2½ Uhr 
hoben 10 Unteroffiziere vom 1. Garde⸗Feld⸗ 
arlillerieregiment den Sarg auf den vierſpännigen 
offenen Leichenwagen. Unmittelbar darauf ſetzte 
ſich der lange Leichenzug unter den Klängen des 
Chorals „Jeſus meine Zuverſicht“ in Bewegung 
über den Nollendorfplatz, durch die Bülow⸗, 
York, Hagelsberger-, Bergmann- und Lehniner⸗ 
trage nach dem Garniſonkirchhof II in der 
Haſenhaide. Hier langte der Zug, in dem zwei 
Offiziere vom 1. Garde⸗Feldartillerieregiment vor 
dem Leichenwagen die zahlreichen Orden des 
Verſtorbenen trugen, um 3⅝ Uhr an. Während 
Ober⸗Konſiſtorialrath Koehler die Leiche an der 
Gruft eiuſegnete, gaben ſämtliche Truppen der 
Leichenparade drei Salven ab. 


— Wie aus Kiel gemeldet wird, empfing 
Prinz Heinrich am Sonnabend die Vertreter der 
Univerfitäten, eine Deputation der Stadt und die 
Vorſtände bon 14 Militär⸗ und Kriegervereinen. 
Den Vertretern der Univerſitäten ſagte der Prinz, 
er habe der Aufforderung des Kaiſers zur Ueber: 
nahme des Befehls der Kreuzerdiviſion gern 
Folge gegeben, und hoffe er, beitragen zu können 
zur Erweiterung der Macht und Größe Deutſch⸗ 
lands. Den Vertretern der Stadt antwortete 
Prinz Heinrich, er gehe mit Muth und Gott⸗ 
vertrauen an die geſtellte Aufgabe heran. Den 
Vorſtänden der Kriegervereine erwiderte er, ihre 
Vereiusbeſtrebungen möchten dazu beitragen, 
Thron und Vaterland zu ſtützen und zu ſchützen, 
als treue Helfer des Kaiſers. 


— Die China⸗Freiwilligen der Garde ſind 
am Sonnabend Abend aus der Garniſon aus⸗ 
gerückt. Auf dem Lehrter Bahnhofe herrſchte 
aus dieſem Anlaß in deu ſpäten Abendſtunden 
ein außerordentlich reges Leben. Begleitet von 
Angehörigen, Freunden und Bekannten, kamen 
die Freiwilligen, Unteroffiziere und Manuſchaften, 
in Droſchken, mit dem Omnibus und Kremiſern 


angefahren. Im Ganzen waren es 65 Frei⸗ 
willige. Das Garde⸗Pionierbataillon ſtellte allein 


zwölf, davon die Unteroffiziere Marquardt, 
Schoen, Schindler und Freund, und ſechs waren 
von der Telegraphenkompagnie (fünfte Kom⸗ 
pagnie). Zwanzig Kameraden gaben dieſen das 
Geleite zum Bahnhof; ein großer Kremſer 
brachte fie alle zuſammen dorthin. In den 
Warteſäleu feierte man Abſchied und leerte auf 
gut Soldatenglück manch Glas, bis zum Appell 
gerufen wurde. Ein Offizier vom Geueral⸗ 
kommando des Gardekorps ließ die Freiwilligen 
noch einmal antreten und ihre Namen verleſen. 
Dann beſtiegen die Scheidenden die fiir fie bereit 
gehaltenen Wagen dritter Klaſſe und unter dem 
Hurra) und den Glückwünſcheu der Zurückblei⸗ 
benden dampften fie um 11⅝ Uhr nach Bremer⸗ 
hafen ab, um hier zunächſt die Uniform der 
Truppentheile, denen ſie bis her angehörten, mit 
dem Waffenrock der Marineinfanterie zu ber 
tauſchen. Das Garde⸗Pionierbataillon hat bes 
reits am Freitag Nachmittag zehn große, je 
ſechs Zentner ſchwere Kiſten mit Schanz⸗ 
Aa nach dem Lehrter Güterbahnhof ſchaffen 
laſſen. 

Vom 78. Jufanterie = Negiment nehmen 
14 Maun an der Expedition nach China Theil. 
Zum Bau von Telegraphenleitungen in China 
find Poſtaſſiſtent Poppinga und ein Leitungs⸗ 
aufſeher aus Oldenburg nach dort kommandirt. 


— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird 
am 14. d. Mis. ein Feſteſſen verauſtalten, zu 
welchem aus parlamentariſchen Kreiſen nur das 
er des Reichstags Einladungen erhal⸗ 
ten hat, . 


— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: 
ftätigt ſich, daß der Generalkonſul Sch midt⸗Leda 
berufen worden iſt, um unter der Oberleitung des 
neuen Unterſtaatsſekretärs Frhr. von Rick thofen 
in der Kolonialabtheilung des auswärtigen Amtes 
zu wirken. Wir faſſen die Stellung des Herrn 
Schmidt⸗Leda fo auf, daß Frhr. von Richthofen 
die Leitung der Kolonialangelegenheiten dauernd 
in ſeiner Hand behält und durch den neu ernann⸗ 
ten Herrn General konſul in den laufenden Ars 
beiten unterſtützt wird. Es wäre bedayerlich, 
wenn Herr von Richthofen, der ſeit einem Jahre 
in die kolonialen Gejhüfte ſich erfolgreich einge⸗ 
arbe tet und das Vertrauen aller kolonialen 
Kreiſe in weitgehendem Umfang erworben hat, 
jetzt ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe entzogen 
würbe. In dem bisherigen Verlauf der kolo⸗ 
nialen Angelegenheiten hat ſich je län zer, deſto 
mehr gezeigt, wie ſehr eine glückliche Entwicklung 
der Kolonien bedingt iſt durch ein, auf gegen⸗ 
ſeitiges Vertrauen gegründetes Zuſammenwirken 
zwiſchen der Regierung und allen für die Kolo⸗ 
nien ſich bethätigenden Kreiſen und durch die 
Stabilität der Verhältniſſe hier in der Zentral⸗ 
behörde und draußen. Aus dieſem Grunde wäre 
es ſehr erwünſcht, wenn die Perſönlichkeit des 
neuen Unterſtaatsſekretärs dauernd der kolonialen 
Sache erhalten bliebe.“ 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die 
„Breslauer Zeitung“ hat dieſer Tage eine Zu⸗ 
chriſt veröffentlicht, die ſich mit dem Einfluſſe 
der Marinevorlage auf den Beſchäfligungsgrad 
der deutſchen Hüttenwerke befaßt, wobei u. A. 
geſagt wurde: 

„Es würde den preußiſchen Regierungs⸗ 
gepflogenheiten kaum entſprechen, wenn die Bes 
hörden bis jetzt mit den betreffenden Aufträgen 
gewartet haben. Sicher iſt ein Theil derſelben 
bereits in Beſtellung, wie ja ſowohl die Krupp 
gehörende „Germania“ in Kiel, als auch der 
„Vulkau“ in Stettin und auch unſere Kütten, 
von denen das Zubehör zu liefern iſt, weun es 
ſein muß, ſehr lange Kredite bewilligen können. 
Auch kann die Bezahlung unter den ſo vielfach 
verſchlungenen bureaukratiſchen Formen außer⸗ 
ordentlich verzögert werden, ohne daß dabei nur 
der Schein einer Kreditgewährung hervorzutreten 
brauchte.“ \ 

Der „Vorwärts“ hat daraus bereits eine 
Gefährdung des Etatsrechts des Reichstags kon⸗ 
ſtruirt und die Anſicht ausgeſprochen, falls die 
Nachricht des freiſinnigen Breslauer Blattes zu⸗ 
träfe, würde ſich der Reichstag der Regierung 
gegenüber im Stande der Nothwehr gegen Eins 
griffe in ſeine Rechte befinden. Wir können die 
Behauptungen der „Breslauer Zeitung“ als voll⸗ 
ſtändig erfunden bezeichnen. Bevor man der⸗ 
artige Anſchuldigungen gegen die Regierung er⸗ 
hebt, müßte man doch wenigſtens den Schein 
eines Beweiſes in Händen haben. 


— 


— Der dem Reichstage zugegangene Antrag 
der Abgeordneten Lenzmann und Munckel (freiſ. 
Volksp.), betreffend Aenderungen und Er⸗ 
gänzungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und 
der Strafprozeßordnung, enthält eine große 
Reihe der Beſtimmungen, die den Inhalt der in 
der vergangenen Tagung geſcheiterten Juſtiz⸗ 
novelle gebildet haben. Wir heben daraus her⸗ 
vor, daß auch wiederum die Beſeitigung des 
ambulanten Gerichtsſtandes der Preſſe durch 
folgende Aenderung der Strafprozeßorduung vor⸗ 
geſchlagen wird: § 7 Abſatz 2. Bildet der 
Inhalt einer im Inlande erſchienenen periodiſchen 
Druckſchrift den Thatbeſtand einer ſtrafbaren 
Handlung, ſo iſt, ſoweit die Verantwortlichkeit des 
Verfaſſers, Herausgebers, Redakteurs, Verlegers 
oder Druckers in Frage ſteht, der Gerichtsſtand 
der begangenen That nur bei demjenigen 
Gerichte begründet, in deſſen Bezirk die Druck⸗ 
ſchrift erſchienen iſt. Die Fälle der Verfolgung 
im Wege der Privatklage, ſowie diejenigen, in 
welchen die ſtrafbore Handlung in der ſelbſt⸗ 
ſtändigen Verbreitung der Druckſchrift beſteht, 
werden durch dieſe Vorſchrift nicht berührt. 
$ 8a. Der Grerichtsſtand iſt auch bei demjenigen 
Gerichte begründet, in deſſen Bezirk der Be— 
ſchuldigte ergriffen iſt. Dieſe Beſtimmung findet 
keine Anwendung auf durch die Pr ſſe begangene 
Handlungen. 8§ 9. Iſt der Ort, an welchem 
die ſtrafbare Handlung begangen iſt, im Aus⸗ 
lande gelegen oder nicht ermittelt und ein Ge⸗ 
richtsſtand in Gemäßheit der 88 8 und da nicht 
begründet, ſo wird das zuſtändige Gericht vom 
Reichsgericht beſtimmt. Ferner wird auch von 
dieſen Antragſtellern die Einführung des Nad)- 
eides in Vorſchlag gebracht. Einen weiteren 
Theil der Aenderungen bildet die Einführung 
der Berufung gegen die Urtheile der Straftam: 
mern. Auch kehrt der Vorſchlag wieder, daß das 
Urtheil aufechtbar iſt, wenn dabei ein Richter, 
Geſchworener oder Schöffe mitgewirkt hat, welcher 
ſpäter in Geiſteskrankheit verſtorben oder wegen 
Geiſteskrankheit gerichtlich entmündigt worden iſt, 
ſofern glaubhaft gemacht wird, daß ſich derſelbe 
bereits zur Zeit der Fällung des Urtheils im 
Zuſtande der Geiſteskrankheit befunden hat. 


— Der um die Vo arbeiten für den Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Kanal ſehr verdiente Geh. Kommerzien⸗ 
rath Sartori in Kiel tritt mit einem neuen 
Kanalprojekt au die Oeffentlichkeit (Der Elbe⸗ 
Kiel⸗Kaual, von Auguſt Sartori, Berlin, Mittler), 
das dazu dienen ſoll, Kiel mit dem Elbe⸗Trave⸗ 
Kanal zu verbinden und dadurch dieſer Stadt die 
Möglichkeit zu bieten, für das Binnenland zu 
einem Ausfallthore deutſchen Handels zu werden 
und dem Handelsverkehr insbeſondere mit den 
ſkandinaviſchen Reichen einen neuen Aufſchwung 
zu geben. Nachdem die großen Anlagen in 
Stettin den dortigen Handel in ungeahntem 
Maße gehoben haben und der Elbe-Trave⸗ Kanal 
ſich für Lübeck von weſentlichem Vortheil er⸗ 
wieſen hat, iſt Sartori der Anſicht, daß auch 
Kiel jetzt mit verſtärkten Kräften in dieſen Wett⸗ 
bewerb eintreten ſolle, namentlich nachdem die 
Hoffnungen, die der Handel von Kiel auf die 
Eröffnung des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanals geſetzt 
hatte, für dieſe Stadt nicht in Erfüllung gegan⸗ 
gen ſind. Wohl hat die Schifffahrt im Kaual, 
ſowohl was die Zahl der durchgehenden Schiffe 
als auch die der Regiſtertonnen aulangt, nicht 
unerheblich zugenommen, aber es hande te jid) 
dabei im Weſentlichen um einen Tranfitverkehr, 
von dem Kiel wenig oder keinen Nutzen hatte. 
Die Erſchließung des Hinterlandes durch den 
neugeplauten Kanal ſoll dieſem Uebelſtande ab 
helfen, und der auf dieſem Gebiete ſehr bewan⸗ 
derte Verfaſſer iſt der Auſicht, daß ein Kanal 
von 75 Kilometer Länge, der mit einem Koſten⸗ 
aufwande von rund 10 Millionen zu erbauen 
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Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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„Es be⸗ ſein würde, nicht nur Kiel wirthſchaftlich erheb⸗ 
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lich ſtärken, ſondern auch der Induſtrie und der 
Landwirthſchaft des Hinterlandes große Vor⸗ 
theile zuführen werde. Unter Beifügung von 
Karten giebt uns Sartori eine Darſtellung der 
einſchlägigen Verhältniſſe und einen Voranſchlag 
über die Koſten, ſowie einen Ausblick darauf, 
wie ſich der Seeverkehr Kiels geſtalten werde, 
wenn man ihm auf dieſe Weiſe zu Hülfe käme. 
Bei der geringen Neigung einflußreicher parla⸗ 
mentariſcher Körperſchaften zur Bewilligung neuer 
Waſſerwege iſt der Vorſchlag eines neuen Kanals 
kein Unternehmen, das auf eine glatte Annahme 
rechnen kann. Immerhin bietet das Buch eine 
Auregung, die es verdient, daß die zuſtändigen 
Kreiſe ihr ernſte Beachtung ſchenken. hr 
— Unverdroſſen arbeitet die engliſche Preſſe 
daran, das Geheimniß der Landung der Deut: 
ſchen in Kigotſchau zu ergründen. Nachdem ſie 
mit ihrem freundlichen Bemühen, der Reihe nach 
die Eiferſucht der fremden Mächte gegen uns 
aufzubieten, nirgends rechten Erfolg gehabt, zer⸗ 
bricht ſie ſich für unſere Staatsmänner den 
Kopf, wie wohl die Bedingungen beſchaffen ſein 
müſſen, unter denen es zwiſchen Deutſchland und 
China zu einer Verſtändigung kommen könnte. 
Vor drei Tagen war Alles bereits Paragraph 
für Paragraph aufgezählt, was Deutſchland ſich 
als Sühne für den Mord bei Jen⸗Tſchou⸗fu und 
als Bürgſchaft für die Zukunft geſichert habe. 
Es waren auch ſchon Vergleiche darüber an⸗ 
geſtellt, wie dieſe Erwerbungen ſich zu den 
„älteren Verträgen“ Englands und zu den bisher 
noch nicht anerkannten, gleichfalls aber von einem 
engliſchen Blatte veröffentlichten e ee 2 
Gel eimvertrage verhielten. Jetzt wird bedenklich 
geſagt, das chineſiſche Auswärtige Amt habe den 
Gouverneur von Tſchili davon in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß Deutſchland, nachdem China die For⸗ 
derungen Deutſchlands bewilligt, die Kigotſchau⸗ 
Bucht und die Stadt Kiaotihau räumen werde. 
Es ſolle dafür die Saniſa⸗Bucht in Fokien als 


Kohlenſtation erhalten. Von unſerer Seite 
brauchte eigentlich kaum noch betont 1 
werden, daß auch dieſe Nachricht, I. 


der die Abſicht, den Argwohn Japans wach 
zurufen, doch etwas zu deutlich durchblickt, 
ebenſo ſchlecht begründet iſt, wie alle früheren 
Meldungen aus derſelben Quelle. Wenn man 
aber hofft, auf dieſe Weiſe die deutſche Regie⸗ 
rung zu Berichtigungen oder Aufklärungen ver⸗ 
anlaſſen zu können, jo irrt man ſich in England. 
Es iſt ja möglich, daß bei der Etatsberathung 
der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts weitere 
Angaben über unſere Aktion in China machen 
wird. Aber das wird nur geſchehen, wenn die 
mit China eingeleiteten Verhandlungen ſchon 
weitere Aufſchlüſſe geſtatten. Im anderen Falle 5 
wird man, wie bisher, die engliſche Preſſe weiter 
orakeln und rathen laſſen. Wunderſam muß es 
nur erſcheinen, daß grade die engliſchen Zeitun⸗ 
gen in der beabſichtigten Feliſetzug Deutſchlands 
an der chineſiſchen Küſte einen Schritt erblicken 
wollen, der für andere Mächte Dejorgnißerregend 
ſein ſoll, während England ſelbſt ſich an allen 
wichtigen Punkten des Seeverkehrs feſte Punkte 
zu ſichern verſtanden hat. Von der Meerenge 
von Gibraltar an zieht ſich durch das Mittelmeer 
und Rothe Meer hindurch eine Reihe von eng⸗ 
liſchen Beſitzungen bis nach China und Auſtralien 
hin, mit denen England ſich ſeine herrſchende 
Stellung auf dem Meere nicht durch glückliche 
Kriege, die es ſelbſt geführt, ſondern durch die 
geſchickte Benutzung unglücklicher Kriege anderer 
Mächte gegen einander zu ſichern gewußt hat, 
und die es behauptet, obwohl die rückſichtsloſe 
Art, wie England feine Oberherrſchaft zur See 
gebraucht, um jeder humanen Umgeſtaltung des 
Kriegsrechts zur See entgegenzutreten, ſchon oft 
die Frage hat aufwerfen laſſen, ob die Zwing⸗ 
burgen, die England an den Küſten aller Länder 

beſitzt, nicht eine fortwährende Verletzung und Be⸗ 
drohung dieſer find, und ob England auch wirk⸗ 
lich noch die Macht beſitzt, um dieſe Machtſtellung 
gegen den Widerſpruch der übrigen Staaten be⸗ 
haupten zu können. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 3 
Wien, 12. Dezember. Der von der deutſch⸗ 
nationalen Gruppe im Abgeordnetenhauſe einbe⸗ 
rufene Deutſche Volkstag fand heute unter Theile 
nahme von 6000 Beſuchern aus dem geſamten 
Deutſch⸗Oeſterreich ſtatt. Es liefen 600 De⸗ 
peſchen und 1300 Briefe ein, viele deutſche Ab⸗ 
geordnete waren erſchienen, nur Schönerer fehlte. 
Er ſchmollt und trotzt, weil die Verauſtalter des 
Tages es unterließen, Schönerers Freund Iro 
aufzuforderu, den Aufruf zum Volkstag mit zu 
unterzeichnen. Wolf wurde enthuſiaſtiſch gefeiert. 
Nach mehreren Reden gegen die Sprachenverord⸗ 
nungen, die Lex Falkenhayn und das Präsidium 
des Abgeorduetenhauſes nahm die Maſſenver⸗ 
ſammlung eine Reſolution an, welche erklärt, 
daß in Oeſterreich nicht gegen die Deutſchen 
regirt werden dürfe, und welche alle Deutſchen 
zum Kampfe gegen ihre Widerſacher auffordert. 
Die in ſtarker Zahl ausgerückte Wache hatt 
keinen Anlaß zum Einſchreiten. 7 
Prag, 11. Dezember. Der als fanatiſcher 
Agitator ſtadtbekannte Antiſemitenführer Eduard 
Werich, der Hausbeſitzer und Inhaber der Firma: 
„Erſte czechiſch⸗chriſtliche Wäſcheerzeuzung“ iſt, 
wurde verhaftet und ſofort nach dem Verhör 
dem Strafgericht übergeben wegen Theilnahme 
an dem Bombardement auf das Palais Aehren⸗ 
thal ſowie wegen Aufreizung des Pöbels zur 
Plünderung und Brandſtiftung. re 
Peſt, 12. Dezember. Die Sozialdemokraten 
und die Studentenſchaft planen für heute große 
Demonftrationen wegen der landwirthſchaftlichen 
Vorlagen und der politiſcheu Situation. Die 
Polizei trifft umfaſſendſte Maßregeln, da eruſte 
Zwiſchenfälle zu erwarten ſind. * 
Peſt, 12. Dezember. Das Eiſeukartell 
wurde erneuert; der Eiſenpreis wird um dreißig 
Kreuzer erhöht werden. 9 9 


* 
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Belgien. 1 
Brüſſel, 12. Dezember. Der neue ruſſiſch 
Geſandte Giers iſt geſtern hier angekommen. 


Italien. Se 
Rom, 12. Dezember. Nachdem Zarnadelli 
ſeine Anſprüche nur zum kleinſten Theil erfüllt 
ſieht, ſcheiut die Neubildung des Kabiuets wieder 
in Frage geſtellt zu ſein. Visconti Venoſta hat 
bereits ſeinen Willen, aus dem Kabinet zu treten, 
kundgegeben, es iſt möglich, daß das alte Kabine 
in unveränderter Zuſammenſetzung vor der Kama 
mer erſcheinen wird. 1 5 


zahlreich und mit vorzüglichen Exemplaren be⸗ klage einen wlſſentlichen, ſondern nur einen fahr⸗ verſuche blieben erfolglos. Cheziwiftigkeiten ſollen 
ſchickt, auch ſtellten ſich im Laufe des Tages Be⸗läſſigen Verſtoß gegen das Nahrungsmittelgeſetz die Frau zu den G 5 1 
ſucher in 5 0 1 ie 10 ke e 0 an RA 1 auf eine Geld⸗ haben. 
miirung wurden mit erſten Preiſen beda ielftrafe von 20 Mark erkannt. Paris, 11. Dezember. Der Richter Remp⸗ 
Herren Falk, Neumann und Scheffler, einen Leipzig, 10. Dezember. Nach zweitägigen ler, dem der frühere Juſtizminiſter end 857 
zweiten Preis erhielt Herr Briefe und eine Verhandlungen verurtheilte heute das hieſige zeit die Unterſuchung der Panama⸗ und Süd⸗ 
ehrenvolle Anerkennung Herr Breſina. Landgericht den vormaligen Kohlenhändler Ottokar bahn⸗Affaire entzogen hatte, hat heute in einem 
* Am Sonnabend Abend ſtürzte am Theodor Moritz Schlutius wegen fortgeſetzten Anfalle von Schwermuth feinem Leben ein Ende 
Kreuzungspunkt der Linden⸗ und Friedrichſtraße Betruges zu zwei Jahren Gefängneß und drei gemacht, indem er ſich aus einem Fenſter des 
der Kaufmann Guſt. Proſt von einem Straßen: Jahren Ehrverluſt. Dem Angeklagten war zur Juſtizpalaſtes hinabſtürzte. 


Mai⸗Auguſt 57,00. Spiritus matt, per Des 
zember 45,50, per Januar 45,25, per Januar⸗ 
April 44,75, per Mai⸗Auguſt 44,00. — Wetter: 
Unbeſtändig. 

Havre, 11. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Santos per Dezember 39,50, per Januar 39,75, 
per März 40,25. Behauptet. 

London, 11. Dezember. 96proz. Java⸗ 


England. 

London, 12. Dezember. Aus Peking wird 
gemeldet, daß die Schwierigkeiten zwiſchen China 
und Deutſchland thatſächlich behoben ſeien. 
Deutſchland werde zwar kein Eiſenbahn⸗ oder 
Bergbaumonopol zugeſtanden, in allen anderen 
Punkten gebe aber China nach. 

„Wiie verlautet, ſoll ſich die Niger⸗Kommiſſion 
über die Theilung des Hinterlandes der Gold⸗ 


1 


g 
4 
3 


rr 


in zweiter Inſtanz, wie wir auf 
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die That bekannt war, ſammelte ſich eine dichte 

Menſcheumenge auf der Straße an, doch verhin⸗ 

ker die Polizei das Eindringen in die Mord: 
elle. 

— Berliner Zeitungen ſchreiben: Der Pro- 

teſt gegen die vom Magiſtrat vorgenommene 


Wahl des Stettiner Predigers Dr. Konrad 


Scipio an der Dorotheenſtädtiſchen Kirche iſt 
Anfragen be⸗ 
merken, noch immer nicht vom Oberkirchenrath 
entſchieden. Bei der Entſcheidung ſollen Dele— 
girte der Generalſyuode hinzugezogen werden; es 
ift aber noch kein Termin ſeit den Ferien im 
Oberkirchenrath angeſetzt. Alle Meinungen über 
den Ausgang dieſes geiſtlichen Prozeſſes beruhen 
alſo vorerſt auf bloßer Muthmaßung. 

— Nach einem Erlaß des Finauzminiſters 
richtet ſich die Beſteuerung der durch Briefwechſel 


oder Telegramme zu Stande gekommenen 
Miethsverträge über möblirte 
Wohnungen nicht nach der Vorſchrift im 


ie 9.1 Abſatz 3, jondern nach der Tarifſtelle 48 des 
Landesſtempelgeſetzes. Dieſelben find alſo mit 
ein Zehntel Prozent ſtempelpflichtig. 

— Für Alle die, welche für die Welt⸗ 
ausſtellung in Paris Intereſſe haben, 
wird die Mittheilung willkommen fein, daß der 

Reichskommiſſar für die Weltausſtellung am 14. 
d. Mts. ſeine Büreaus vom Reichsamt des 
Innern nach der Leipzigerſtraße 121 verlegt. 

a Im Stadttheater wird ſich morgen 
Dienſtag nochmals in „Martha“ Herr Emil Götze 
als Lyonel vorſtellen, um ſich am Freitag daun 
als „Lohengrin“ zu verabſchieden, am Donnerſtag 
wird nach ſorgfältiger Vorbereitung das Weih⸗ 


nachtsmärchen „Der Struwelpeter“ in neuer 
Ausſtattung in Sceue gehen. 
Der chineſiſche Kreuzer „Hay Cheu“ 


wurde geſtern ſoweit abgeſchleppt, daß er etwa 
Drittel der ganzen Länge im Waſſer 
lag, das Schiff kam dabei in Bewegung und 


lief 12 Meter vorwärts, blieb dann aber wiederum 


ſitzen. 
8 * Der Dachdecker Julius Göbel brachte ſich 
am Sonnabend Abend in ſeiner Wohnung, 


finden. 


Kleinbahn 


Verwaltung 
208 000, 


Aus den Provinzen. 


* Paſewalk, 12. Dezember. Am Freitag 
Nachmittag wurde der beim Rangiren auf dem 
hiefigen Bahnhof beſchäftigte Bahnarbeiter 
Schäfer von rollenden Wagen niedergeworfen 
und überfahren, derſelbe erlitt jo ſchwere Ver: 
letzungen, daß der Tod ſofort eintrat. 

E Anklam, 12. Dezember. Geſtern Vor⸗ 
mittag ereignete ſich hier am Salzſpeicher ein 
Eiſenhahnunfall, indem ein Zuz der Anklam⸗ 
Laſſaner Kleinbahn ein Fuhrwerk überfuhr. 
Menſchen kamen dabei nicht zu Schaden, der 
1 wurde zertrümmert, das Pferd ſchwer 
verletzt. 

* Greifswald, 12. Dezember. Eine hier 
am 9. d. M. abgehaltene Volks-Verſammlung 
hatte eine Reſolution zu Gunſten der Flotten— 
Vorlage angenommen und dieſelbe telegraphiſch 
dem Staatsſekretär des Reichs-Marineamts 
Kontreadmiral Tirpitz übermittelt, darauf 
iſt geſtern bei dem Vorſitzenden der hie— 
ſigen Kolonial-Geſellſchaft die nachfolgende 
Autwort eingelaufen: „Für die Kundgebung der 
Abtheilung Greifswald der Deutſchen Kol onial⸗ 


geſellſchaft und der mit dieſen vereinten es 
wohner Greifswalds zu Gunſten der Stärkung 
der Flotte ſage ich verbindlichſten Dank. 


Es 
iſt mir eine große Befriedigung, daß die Ziele 
der Marineverwaltung in weiten Bevölkerungs— 
kreiſen mehr Verſtänduiß und Zuſtimmung 
Tirpitz, Kontreadmiral, Staatsſekretär 
des Reichs-Marine⸗Amts.“ 

8 Köslin, 12. Dezember. Der Bau der 
Köslin⸗Vonin⸗Manow⸗Köſternitz-⸗Poll⸗ 
now wird im Frühjahr begonnen werden. Der 
Miniſter hat dazu 162 000 Mark, die Provinzial⸗ 
28 Prozent der Bauſumme mit 
ferner einige Jutereſſenten 100 000 


Mark bewilligt, ſodaß auf den Kreis noch 


200 000 Mark entfallen. 


Geriehts⸗Zeitung. 


Liſt man ihm zumnthen darf. 


Köln, 11. Dezember. Nüböl loko 61,00. — 


CCC. ͤ TEN 
Wetter: Regen. 


Vermiſehte Nachrichten. 

— [Fürſt Bismarck im Rollſtuhl.] Wie ges 
meldet, hat Fürſt Bismarck den Prinzen Heinrich 
jüngſt im Rollſtuht ſitzend empfangen, Von 
einem gelegentlichen Veſucher in Friedrichsruh 
wird dem „Berl. Lokal-⸗Anz.“ dazu geſchrieben: 
Die Einrichtung datirt erſt ſeit ganz kurzer Zeit. 
Lauge genung hat der Fürſt ſich dagegen ges 
ſträubt, zu dieſem Hülfsmittel zu greifen, mußte 
ſich aber der Nothwendigkeit fügen, da jede 
Anſtreugung des geſchwollenen Beines für 
längere Zeit zu verhüten iſt, wenn das hart 
näckige Venenleiden endlich ſchwinden ſoll. Und 
a der ſonſtige Zuſtand des Altreichskanzler ihm 
die Theilnahme an allen Mahlzeiten und die 
gewohnte Beſchäftigung mit Leſen, ſowie die 
Unterhaltung im Familien- und Freundeskreiſe 
faſt ohne Einſchränkung, wie in geſunden Tagen, 
geſtattet, jo würde es für ihn ſebr läſtig ſein, an 
ein und daſſelbe Zimmer für Wochen geſeſſelt 
zu ſein. Deshalb iſt jetzt als das kleinere Uebel 
von zweien der Rollſtuhl zu Hülfe genommen. 
Es iſt ein in Anbetracht des erheblichen Körper⸗ 
gewichts des Fürſten Bismarck ſehr feſt gebauter, 
niedriger Stuhl, der auf Gummirädern von etwa 
50 Zentimetern im Durchmeſſer läuft, und deſſen 
elegante Konſtruktion nicht verräth, welche ſtarke 
Lange auch hat 
der Benutzung eines ſolchen Fahrzeuges, das 
dem Fürſten bei ſeinem Leiden ſchon viele gute 
Dienfte hätte leiſten können, der Umſtand iu: 
Wege geltanden, daß in Frriedrichsruher 
Herrenhaus die Wohn- und Speiſezimmer 
von dem Arbeitszimmer und Schlafgemach des 
Fürſten, die im linken Schloßflügel liegen, durch 


Kaffee (Nachmittagsbericht.) Good average 
per Mai 38,00, per September 33,50. 

Hamburg, 11. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſts 88% Rendement, neue Wance, 
frei an Bord Hamburg, per Dezember 9,20, 
per Januar 9,27½, per Februar 9.35, per 
März 9,45, per Mai 9,57½, per Juli 9,70. 
Ruhig. 

Bremen, 11. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Lofo 
4,95 B. Schmalz feſt. Wilcox 24 Pf., 
Armour ſhield 25 Pf., Cudahy 26 Pf. 
Choice Grocery 26 Pf., White label 26 Pf. 
— Speck unv. Short clear middl. loko —. 
Reis ruhig. 

Wien, 11. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,77 G., 11,78 B. Roggen 
per Frühjahr 8,77 G., 8,80 B., per Mai⸗Juni 
— G., —.— B. Mais per Mai⸗Juni 5,66 G., 
5,67 B. Hafer per Frühjahr 6,72 G., 6,74 B. 

Amſterdam, 11. Dezember. Banca⸗ 
zinn 37.50. 

Amſterdam, 11. Dezember. Java⸗Kaffee 
good ordinary 36,50. 

Amſterdam, 11. Dezember, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine —, 
per März —,—, per Mai —,—. Roggen 
loko —, do. auf Termine behauptet, per März 
132,00, per Mai 129,00, per Juli —,—. Rüböl 
loko 28,75, per Mai 28,00. 

Antwerpen, 11. Dezember, Nachmittags 
2 Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 


E 


—.— 


einen Korridor getrennt ſind, der vier Stufen 

höher liegt als das Hauptgebäude. Die kleine Raffintrtes Type weiß loko 14,50 bez. u. B., 
Treppe wird nun, um ein glattes Paſſiren per Dezember 14,50 B., per Januar 14.75 
des Fahrſtuhles zu ermöglichen, durch eine B. Ruhig. 


kleine Holzbrücke überdeckt, ſobald der Fürſt Schmalz per Dezember 53,00. 
von einem Schloßtheil in den anderen fährt. garine —,—. 

Der einzige Weg, den der greiſe Staatsmann Antwerpen, 11. Dezember. Setreidre 
Ha er 


Hamburg, 11. Dezember, Nachm. 3 Uhr 
Santos per Dezember 32,00, per März 32,50, 


Mar⸗ 


ſammlung bei. a 


küſte zwiſchen England und Frankreich geeinigt f 1 
en ſc 8 eee bahnwagen und blieb anſcheinend ſchwer verletzt Laſt gelegt, in verſchiedenen Fällen vom Novem⸗ — ee uder 10,75 ſtetig. Rüb 
a liegen. Paſſanten nahmen fi des Verun⸗ ber 1895 bis zum März 1897 ſeinen Kunden ge⸗ A 950 Käufer fest 6 1 5 1 e 
Belgrad, 12 Bezenber Ju Palauta ber ee 5 15 an brachten denſelben in die 11 5 110 die e 100 N 6 Börſen⸗ erichte. n .Centrifugal⸗Kuba 
„12. 2 . ig. | en Mengen Feuerungsmaterial geliefert un E > 
Bann: 1 türkiſche Polizei bei einem bul⸗ * Das Heim ide Rentenbankfekretärs in einem Falle ftatt des beſtellen guten weſt⸗ K Stettin, 15 Dezember. Wetter: Regnig. Newyork, 11. Dezember, ur 6 Uhr. 
a ei 1 8 195 en Kronpring.nftr. 22 wurde am Sonnabend fäliſchen Koaks geringwerthigen geliefert, gleich⸗ tes 9 1 85 ER Wafehieter en e Newyork 5,87 587 

der Aufſtä N Er ſollte zur Ausrüſtung während einer zeitweiligen Abweſeuheit der wohl aber weſtfäliſchen Koaks berechnet zu haben. Spirit u dr 8 do. Lieferun 8 7 ! 3 0 

f ändigen dienen. Wohnungsinhaber von Einbrechern zum Die Anklage zog 103 vollendete und 20 verſuchte ))) ũ ꝗ SIE 100 Prost]. 5, ir a per Januar \.m,— | 5,69 

“ Humänien Arbeitsfeld auserſehen. Die Hausfrau iſt ver⸗ Betrügereien in Betracht; nach den Verhandlun⸗ loko 70er 36,30 bez. an u 12a a EL 5,76 

Bukareſt 2 reiſt und der Gatte wanderte in der Frühe wie geu hielt der Gerichtshof nur 49 vollendet und Berli V N etr ale un 8e Fr 8798 8,25 
1 + Aae In Folge eines gewöhnlich zum Bureau, als er Mittags zurück- 20 verſuchte Betrügereien für erwieſen und er⸗ teine Fr N In Getreide ꝛc. fanden Stasdard white 5 Neno 525 55 
Epoca“, Filipesco a pg r dar N iger auen de Sch inte in 3 . h 70er amtlich 36,80 loco do. in Philadelphia 5,35 5,35 
” . „ 0 . N . ranke, U 4 = 3 . oco, oft 2 8 M (Cin Fan 8 8* 
Bon; Lahovary, zu einem Degenduell, wobei Kommoden und jonftigen Behältniſſe waren ge Brügge, 11. Dezember. Das Schwurgericht 50er amtlich 56,20. e eee ee 
ahovary getödtet wurde. öffnet und durchwühlt, der Inhalt zum Theil in ſprach heute nach mehrtägiger Verhandlung den 1 FFT SE 1 Rol 1 0 5 4,65 4,60 
3 Türkei den Zimmern umhergeſtreut, doch hatten die Major der Bürgergarde Van der Anwera aus London, 13. Dezember. Wetter: Regen. gucke Fal ef ee + | nal 
. 1 en RES 7 7 5 Eu Be abgejehen, 1 8 u len en . 90 refiunng Mosco⸗ 37 
N „12. Dezember. Die Situation ver⸗ dagegen muckſachen un erthpapiere unbe- geklagt war, feine Frau vergiftet zu haben, frei. Berlin, 13. Dezember. Schluß geourſe. W VVV ’ ' 

ſchlechtert ſich. Ein großer Theil der Auf- rührt gelaſſen. Aus einer Schatulle waren 185 i 3FCFCTCCCCCCC00 SERIER BERNER" etzen ruhig. ; 2 

ſtändiſchen beſteht auf den Anſchluß an Griechen: | Mark 850 aus einer anderen ein nicht viel . .. Senfele 4% 10875 Lenden ra BER ar re loko . 92 8 “Ne 

1 N ; andi N \ 3 8 5) * 0 2 2 . . 8a i ondon lang —.— mh es „25 ‚iD 

, , in rien == Be daman. 2.277002] Bran | B07 

Kandidaten entſchieden ab. Die Stimmung ift|die Einbrecher ein Päckchen Zigarren und eine . Was Kunſt und Wiſſenſchaft in Berlin an C a N RR EEE 93.50 98,87 

äußerſt erregt, und man befürchtet neuerliche werthvolle Spitze mitgenommen. Die Thüren Größen aufzuweiſen hat, war am geſtrigen de Veutänd.pfbr 51% 100,00 deut Dampfere&oimpagnt: * vor Mol). De Sr de 93,50 | 93,87 

Unruhen. Die Admirale treffen Vorſichtsmaß⸗ der Wohnung ſind jedenfalls mit Hülfe von Sonntag Abend faſt volizählia im Kaiſerhof Zu genvananne.uree.sr%10040 | „Unten Feet R LE TDENar EN BR |.) 6,08 

regeln. Nachſchlüſſeln geöffnet worden. e zum e 7 gr iſen 10 ee, ber a ee — * 999 5,95 

x * Im Bureau d 8 Arten on: arl Frenzel vereinigt. Der Kultusminiſter Bofje | Nalieniſch. Rente 9499 Narziner Vapierfabeit 197% per Mär 2 6,05 

N } Afeita, > in Voir 125 e e e ae und der weimariſche Bund elk bens mn Neger, Gebete 1084 ee 10050 Mehl (Spriag⸗Whea! clears) 4,00 | 4,00 
Kairo, 12. Dezember. Engliſche Kanonen Prügelei in der Mühlenbergſtraße ſchwere Kopf- von Heerwart nahmen an der Ehrentafel neben Berk ee, Rente100.80 | 4% Pamb. Ohp⸗Dant Mais ruhig, 

en Rekognoszirungen bis Metemuck verletzungen davongetragen hatte. Samariter dem Jubilar und feiner Bancis Plaz. Ihnen Cad , Jer e. 100 2740 5% Herd. Spam a per Dezember . 312 317 

und Skandin gemacht. Dabei wurden ſechs p er d M 1 erte folgten Ernſt von Wildenbruch, Spielhagen, Rum amort. Mente 4% 52,00 L. b. 1806 99,5 Per nul, — 
Derwiſch⸗Voote, mit Getreide befrachtet, gef er Feuerwehr leiſteten dem Mann die erſte or HAGEN, | Mexitan. 6% Goldrente 9670 Stett. Stadtanlelbe 81 5 5 ; 75 5 

N achtet, gefongen Hülfe und beförderten denſelben ſodann mittels Sudermaun, Paul Schlenther, die Profeſſoren Feſer Bantustn 1050| ee | per Mu... 33,75 | 33,87 

und die Befeſtigungen auf der Schandinhöheſ Krankenwagens in die Wohnung. Schmoller, Wislicenus, Delbrück, Erich Schmidt, | Ruf. Banknoten dea 216,55 Ultimo-Sourſe: up fer 10/0 | 10,90 

von den Engländern beſchoſſeu. * Geſtern Abend entſtand im Haufe Roß⸗ Geh. Rath Prof. e . , re Ace . 

? ik marktſt'. 5 ein kleiner Brand, derſelbe wurde Ullmann, Ercellenz Frhr. von Dincklage, Prinz] Pamdſſſch Banknoten 80/75 Derkineranels-Geſenſe. 1445 Getreidefracht nach Liverpool 4,00 4,00 

4 NEE . von der hinzugerufenen Feuerwehr alsbald ge- Schönaich Carolath, „Chefredakteur. Köbner, eee de 96,00 | Pünamite keag 1200 Chicago, 11. Dezember. 

+ Newyork, 12. Dezember. Einer Drahtung löſcht. Rodenberg, Dahn, Julius Wolff, Julius Stetten⸗ do. (100) 4% 92.00 Bochumer Gußſtabrfabrit 20700 11 10. 

aus Port au Prince zufolge iſt dieſe Hauptſtadt heim, Kammergerichtsrath Wichert, Trojan, T 79,75 Weizen ſtetig, per Dezember . 110450 103,00 

2 dlc geſtelt. Es werden ernſte e . a 1 er N ad e 8.909 2 ar Sen ue 21450 per Jauua nu 93,50 | 95,37 

Wirren befürchtet. . h * durch Prof. Pietſch, der „Vörſen⸗Courier“ durch . e 8 ortm. Union Littr. C. 300 Mais ſtetig, per Dezember 25,37 25,37 

- Havanna, 11. Dezember. Während der Stadttheater. Herrn Landau, die „Norddeutſche Allgemeine Statt. Vuler At, Lite 5. 18 76 d ehe 8540 Pork 125 er. e 

lleszten zehn Tage haben die Aufſtändiſchen einen! In Mozarts Oper „Figaros Hoch⸗ Zeitung“ durch Hofrath Lauſer, die „Poſt“ durch Statine Seeed 145,00 Lemberbch e ed 1g 60 Speck ſhort clear 462 ½ 4,62 ½ 

Verluſt von 113 Todten und 35 Gefangenen; zeit“, welche geſtern neueinſtudirt zur Auf- die Herren Groddeck und Schott, das „Kleine] Feteendurg kur 215,30 Franzosen 140,6 FFC ĩ bb 

348 Aufſtändiſche unterwarfen ſich. Die Spanier führung gelangte, vereinigt ſich wie kaum in Journal“ durch feinen Herausgeber und jeinen | Warſchau kurz 316,05 Lorem. Veince-Oencid ann 12,0 Sn 

hatten 14 Todte und 121 Verwundete. Rivas einem anderen gleichartigen Werke kraftvolles Ev- [Chefredakteur vertreten. Die Herren Zabel, Tendenz: Schwach. Waſſerſtand. 

Rivera, der Nachfolger Maceos, iſt als Ge⸗ faſſen der Ideen mit zarter, anmuthiger Geſtal⸗ Gotthilf Weisſtein, Höcker und Georg Schweitzer 1 ti Dezemb Repier 5,29 
fangener an Bord eines Sch'effes gebracht worden, tung. Frohſinn und heitere Laune ſprechen aus machten in liebenswürdigſter Weile die Honneurs. Paris, 11. Dezember, Nachm. (Schl Pe Stettin, 18, ezember. Im Revfer 6,2 
um nach Cadix geſchafft zu werden. dieſen Tönen, deren Reiz man ſich mit wahrem Weiter waren Schauſpleler und Schriftſteller in rourſe.) Vehauptet | r IE 

EEE Behagen hingiebt und mit köſtlichem Humor großer Zahl vertreten, Zunächſt ergriff der i 11 10 CCC 0VV(0(0T(b0Tb(TbTbTbTbTbTTbTbTbTbTbTbbb TEN EREEN 

— e cid die einzelnen Figuren gezeichnet, von denen Chefredakteur der „National⸗Zeitung“, Herr] 3% Franz. Mente 10385 103,8 PEN Ir = 

en 2 ; f 71 8 = 3,87 5 
Stettiner Nachrichten. nur eine, 2 Gräfin, e nun 5 der un 0 um deuß Schirmherru deuticher 99 a r 96,47 96,37 Zelegrapbifche Depeſehen. 

DR men zu werden verlangt. a iſt zuvörderſt der Kunſt un iſſenſchaft, den Kaiſer und König] Portugieſe n 20,60 20,60 iel 13. Dezember. rivattelegramm. 

Es Benin: 1 lirier nenn allzeit luſtige „Figaro“, den uns Herr Loh ⸗ zu feiern, ſodann hielt Friedrich Spielhagen eine] Portugtefiihe Tabalsoblig .. ET” e Adee 5 nr 1 55 1 

. 0 * ri e⸗Regi⸗ fing in überaus gelangener Charakteriſirung herzliche Auſprache au den Jubilar, den echten % Rumänler nennen eee 1715171 8 Kr N 
ments Nr. 2 nahm geſtern au der Trauer⸗ vorführte, feine Stimme präſentirte ſich in der deutſchen klugen Denker und Dichter. Karl 25 Ruſſen Ei: 18990. 103.35 103,30 8 Uhr, diejenige des Kreuzers „Deutſchland“ auf 

1 un 5 ee ee e Mittellage und in der Tiefe wie immer höchſt Frenzel erwiderte in feiner heſcheidenen Weiſe %% 9 f A N 7 —— 9 uhr am Donnerſtag, den 16. Dezember, feſt⸗ 

Theil 3. D. u Berlin portheilhaft, doch hat der Sänger die Schwierig⸗ und koaſtete auf die deutſche Preſſe, welche beis| % Ruſſen (neue 9445 9440 geſetzt. Die Abreiſe iſt ſomit einen Tag verſchoben 

: — Mit Blizesſchnelle verbreitete ſich Heut keiten, welche ihm von jeher die Höhe bot, noch tragen möge zum Segen des deutſchen Volkes % Serben... —— | —— worden. Der Kaiſer begleitet auf dem Kreuzer 

tag it Blitzesſchnelle veréreitete ſich heute nicht völlig zu überwinden vermocht. Daun und zum Gedeihen des deutſchen Vaterlandes. 4% Spanier äußere Auleſhe. 60.75 61.12 bland“ di iffe bis Rends b 

3 7 5 . Bo e haben wir die verſchlagene Suſanne, dieſes Ernſt von Wildenbruch ſprach auf die auweſen⸗ | Fonpert. Türken 1.90 21.92 ½ Deutschland die . 

5 leider hat e in en eng Muſterbild eines Kammerkätzchens, dieſelbe wurde den offiziellen Perſbulichkeiten: den Kultus⸗ Türkische Toe. 111,00 | 111.00 bis Brunsbüttel. 

; beftätigt. In der Waſchküche des Haufes Mönchen durch Frl. Wallerſtein in ſehr gelungener miniſter von Bofle und den ſachſen⸗weimariſchen Tn Br -Dbllastionen PR 450,00 | 456,00 Prag, 13. Dezember. Geſtern fanden hier 

gr ſtraße 7 war die Waſchfrau Witwe Lörte Weiſe dargeſtelt und auch ihre geſaugliche Buudesrathsbevollmächtigten Frhen. v. Heerwart. % ungar. Goldrene m 10902 103 0e wieder einzelne Demonſtrationen ftatt, weshalb 

mit Waſchen beſchäftigt, als der Arbeiter Leiſtung verdiente alle Anerkennung. „Ganz Stürmiſchen Beifall fand eine Rede des Kultus⸗ Meridlonal⸗Altien e 19700 le das deutſche Theater und andere öffeutliche 
ie, mit: bem ſte seit längerer Zeit Kr allerliebſt machte ih SU. Königsſtätte r niniſters Boſſe, welcher das freie Schriftitellers | Oeſterreichiſche Staatsbahn. .... | 697,00 72000 deutſche Gebäude ſcharf bewacht wurden. Es 
dt lebt, erſchlen und wie ſchon oft in in dem Heibjanen Pagenkoſtium, fie ſpielte den hum leben ließ. Ferner ſprachen noch der] Joubarden 72000 185,00 wurden einige zwanzig Verhaftungen vorgenom⸗ 
iat lebt, erschien und wie 190 oft in „Cherubin“ mit reizender Drollerje und erfreute Bun desrathsbevollmächtigte v. Heerwart, Roden⸗ B. do Frans. —.— 3775 men. Für die durch die letzten Exceſſe ge⸗ 

. * eit, Streit mit * 1 0 85 Plötzlich zog nicht minder das Ohr durch friſchen Geſang. berg und Dahn, und wird die ſchöne würdige] . de Forio 881,00 | 876,00 ſchädigten jüdiſchen Kaufleute find bisher 50 000 

me 155 eſſer rg Weiſ hieb en wahr⸗ Für den polternd eiferſüchtigen Grafen fand Feier ſicher allen Auweſenden unpergeßlich bleiben. Bonquo ottonane 556,00. 555,00 Gulden aus Deutſchland, davon 15 000 von 

f pt an 5 er Weiſe anf % hi rat ein. Herr Cords den rechten Ton und für die München, 12. Dezember. Der Maximillans⸗ Be LVonn⁰jẽd . 794.00 | 792,00 Rothſchild aus Frankfurt a. M., eingelaufen. 

die eine Hand war he u 15 0 Finger „Gräfin“ ſahen wir in Frl. Betten Orden, Abtheilung für Wiſſeuſchaft, wurde ver⸗ nel. Beta. 737,00 736,00 Prag, 13. Dezember. Großes Aufſehen 

berhauen, der Bag Es 115 0 ef is en eine durchaus geeignete Vertreterin er- ehen; dem großherzoglich badiſchen Geheimrath| io into-in. n 80009 ma erregt die Verhaftung von angeſehenen czechiſchen 

n tiefe gr 1.105 lic 125 Ye er erſcheinen. In kleineren Partien machten und Profeſſor der Philologie au der Univerftät| pinſon⸗Aktie n 81000 20300 Vingern. Dieſelben werden beſchuldige, die 

1 iH 9 ir ar In. 5 iche 1 e am ich die Herren Thoelke (Bartolo), Lange Leipzig Dr. Olto Ribbeck, dem töniglich ſächſiſchen] Suezkanal⸗Akrien. . 3205 3265 Maſſen zur Plünderung und anderen Exceſſen 

es na od mußte vo 8 Fa re 8 Im (Baſilio) und Gerboth (Antonio), ſowie die und großherzoglich badiſchen Geheimrath und] Wechſel auf Amsterdam kurz . | 206,68 | 206,68 aufgefordert zu haben. 

55 rder hat nach der That einen Selbſt⸗¶ Damen Frl. Felden (Marzelline) und Frl. Profeſſor der Phyſit an der Uniwverfität Leipzig] do. auf deutſche Plätze 8 N. 127,37 122,37 Peſt, 13. Dezember. Von den geſtern hier 
mordverſuch gemacht, man fand ur u Dee Cordes (Barbarina) um den Erfolg des Dr. Guften Wiedemann, dem Geheimen Re-] do. auf Italien 4,37 475 abgehaltenen acht ſozialdemokratiſchen Arbeiter⸗ 

k un Halſe ne 7 7 Abends verdient. Am Dirigentenpulte waltete gierungsrath und Profeſſor der Botanik in Berlin] do. auf London kurz 25,21¼½ 25,21¼½ Verſammlungen, in welchen in ſchärfſter Weiſe 

doch wurde er noch 5 08 Ir 1 ran ne Herr Kapellmeiſter Erdmann ſeines Amtes Dr. Simon Schwendeuer und dem Profeflor der Cheque 17 —2—ͤ—»•?ãꝛ 25,2½ 25,3 gegen das gegenwärtig im Abgeordnetenhauſe zur 
7 00 geſchafft. Die Waſchküche bot nach der mit oftbewäurtem Geſchick. Das gutbeſetzte Haus Geologie an der Univerfität Wien Dr, Eduard do. auf Madrid kurz 37140 87100 Verhandlung ſtehende Geſetz, betreffend den Rechts⸗ 

That einen ſchrecklichen Anblick, große Blutlachen ließ es an Beifall nicht fehlen — — Süß. Der Maximiliau⸗Orden, Abtheilung für] aan auf Wien kurz 207,25 277,62 ſſchutz der landwirthſchaftlichen Arbeiter, Stell 
bedeckten den Boden und auch die Umgebung war 2 n ien { 3 Audnchaca . . c bel an an 

Theil mit B Ks Bald nachdem. ß ——;? Kunſt, wurde verliehen dem Profeſſor an der geivatdiskont — Dee genommen wurde, wurden drei polizeilich aufge⸗ 
zum Theil mit Blut beſprittt. ald nachdem Hochſchule für Muſik in Berlin Dr. J. Joachim. .. NIT löſt. Nachmittag fand ein großer da 
blanker 


Polizei mit 


ſtatt, weicher durch die 
Ueber 100 Ver⸗ 


Waffe geiprengt werden mußte. 
haftungen wurden vorgenommen und zahlreiche 
Perſonen verwundet. Abends fand in der 
Andraſſyſtraße eine große Arbeiterdemonſtration 
ſtatt, bei welcher fortgejegt die Rufe ertönten: 
„Abzug Bauffy, Abzug d'Arany!“ Schließlich 
mußten noch 68 Verhaftungen vorgenommen 
werden. 

Lemberg, 13. Dezember. Die Demonſtra⸗ 
tionen für den Grafen Badeni ſollen jo lange 
und in fteigenden Maße in ganz Galizien fort 
geſetzt werden, bis ihr Zweck, die Wiedereinſetzung 
Baden is zum Stathalter in Galizien, erreicht ſein 
wird. Wenn Badeni, ſo ſagt ein Mitglied des 
Parlaments aus Oſtgalizien, wieder unſer Statt⸗ 
halter iſt, dann kann Baron Gautſch das Haus 
auflöſen, jo oft er will; wir fürchten keine Neu⸗ 
wahlen. 

Krakau, 13. Dezember. Auf dem geſtern 
hier ftattgefundenen Verbrüderungsfeſte der czechi⸗ 
ſchen und polniſchen Abgeordneten, das zahlreich 
beſucht war, wurde folgende Reſolution bes 
ſchloſſen: 1. Volle nationale Gleichheit aller 
Slaven Oeſterreichs; 2. wird allen czechiſchen 
und polniſchen Abgeordneten der Dauk ausge⸗ 
ſprochen für das geeinte Vorgehen gegen die 
deutſche Minorität im Abgeordnetenhauſe; 3. 
wird die Nothwendigkeit der Erhaltung und 
Vertheidigung der kouſtitutionellen Rechte betout 
und die Nothwendigkeit des Schutzes und der 
Erweiterung der Landes⸗Autonomie anerkannt. 
Abends war die Stadt feſtlich illuminirt. Von 
den Sozialdemokraten Nachmittags verſuchte 
Gegendemonſtrationen wurden durch Polizei und 
Militär verhindert, wobei mehrere Verhaftungen 
vorgenommen wurden. N 

Brüſſel, 13. Dezember. 
85 ae Me Hallen eine 
ab, in welcher beſchloſſen wurde, „ 
Propaganda für die Meorganiſat hi Heeres 
auf Grundlage des perjöntigen, —ienjtes er 
zuleiten. General Brialmont wohnte der Ver 


i ereinigung 
Die Aſammlung 
eine energiſche 


Rom, 13, Dezember. (Privat⸗Telegramm.) 


Ver⸗ ohne Gebrauch des Rollſtuhles zurücklegt, markt. Weizen träge. Roggen ruhig. 
jetzt der allmorgendliche Gang vom behauptet. Gerſte ruhig. 
etwa zwanzig Paris, 11. Dezember, Nachm. Roh zucker 


Die Kabinetsbildung durch Rudini iſt geſcheitert, 


König Albertſtraße 45, einen Revolverſchuß in 
die Situation gilt als hocheruſt. 


die linke Bruſt bei. Der Selbſtmordkandidat 


wurde noch lebend aufgefunden und in das 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt. geb. Fuhrmann, von hier vor der Erſten Straf- Schritte, die er, geſtützt auf feinen Kammerdiener, (Schlußbericht) feſt, 88 loko 27,75 bis Athen, 13. Dezember. Hier wurde eiue 
— In der hieſigen Volksküche wurden in [kammer des Landgerichts zu verantworten. ohne Nachtheil wagen darf. Der Humor und 28,25. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per große Anzahl von Verſammlungen abgehalten, 


in denen über den Entwurf, betreffend ländliche 


| 

1 der Woche vom 5. bis 11. Dezember 2110 Am 1). Auguſt d. J. entnahm der Chemiker Dr. der Appetit des Fürſten laſſen trotz der Schmerzen 100 Kilogramm per Dezember 30,87, per Januar 

5 Portionen Mittageſſen verabreicht. GE. M. Arndt auf dem Markt an der Charlotten⸗ in den Beinen und des Mangels an ausreichen- 31,12, per März⸗Juni 31,87, per Mai⸗Auguſt Arbeit ſehr heftig debattirt wurde. Die Vers 
1 * Verhaftet wurde hier der Milch- ſtraße vom Stande der Angeklagten ein Stüd|der Bewegung nichts zu wünſchen übrig. 32,25 ſammlungen nahmen einen ſehr erregten Verlauf; 


mehrere derſelben wurden polizeilich aufgelöſt. 
Ungefähr 2000 Arbeiter veranftalteten eine große 
Demonſtration, die Polizei ſchritt ein und trieb 
die Excedenten mit blauker Waffe auseinauder. 

Havanna, 13. Dezember. Die Aufſtändigen 
der öſtlichen Provinzen haben Auskunft über die 
Tragweite der Dekrete, betreffend die Autonomie, 
verlangt. Man ſchließt daraus, daß ſie an eine 
Niederlegung der Waffen denken. f 


Paris, 11. Dezember, Nachm. Getreide» 
markt. (Schlußbericht.) Weizen fallend, per 


Butter konute ſchon eine fſtürzte die Ehefrau des Handelsmannes Johle Dezember 30,30, per Januar 29,95, per ae 
oggen 


einen Dachdecker, mit dem er zuſammengereiſt 
war, einen Geldbetrag von 20 Mark entwendet 
haben. 
Der hiefige Ornithologiſche Ver⸗ 
ein veranſtaltete am geſtrigen Sonntage in 
einem Nebenraum des Konzerthausreſtaurants 
eine Kauarien Nach uch ern stel 
> ung. Dieſelbe war verhältaißmäßig recht 


er 


3 Konſtantin Bronskowski, derſelbe ſoll 


61,00. Rüböl ruhig, ver Dezember 58,00, per 
Januar 58,00, per Januar⸗April 58,00, per 


